
Ergänzend zum vorgelegten Jahresbericht hob Herr Schulte-Noelke hervor, dass der positive 
Trend der Stadtbücherei im vergangenen Jahr seine Fortsetzung in den ersten beiden Monaten des 
Jahres 2008 gefunden habe. Zahlreiche Neuanmeldungen beim Leserbestand könne er 
erfreulicherweise zu vermelden. 
Die Fraktionen würdigten die positive Bilanz für das Jahr 2007 der Stadtbücherei insbesondere 
unter Berücksichtigung der eingeschränkten Personalressourcen. 
Herr Welzel stellte den Wandel in der Aufgabenstellung der Stadtbücherei heraus. Es sei 
festzustellen, dass der Stadtbücherei eine besondere Funktion als zentraler Treffpunkt und 
Kommunikationszentrum in Sankt Augustin zugekommen sei. Dieser Aspekt und Wandel sei 
nicht hoch genug einzuschätzen. Er sprach sich nachdrücklich dafür aus, Maßnahmen für eine 
Attraktivitätssteigerung der Stadtbücherei, z.B. bei der Möblierung zu ergreifen, um so den 
veränderten Ansprüchen an ein Kommunikationszentrum entsprechen zu können. Diese 
Anregung wurde auch seitens der SPD-Fraktion von Frau Reese aufgegriffen. Sie erklärte 
ebenfalls die Unterstützung ihrer Fraktion, um die räumlichen Gegebenheiten in der 
Stadtbücherei zu verbessern.  
 
Frau Roitzheim regte an, gezielt die Altersgruppe der Jugendlichen um 18 Jahre -gegebenenfalls 
mit Sonderveranstaltungen- anzusprechen und für die Stadtbücherei zu interessieren. Sie sehe in 
dieser Altersgruppe ein erhebliches Defizit an Nutzern der Bücherei. 
Auf ihre weitere Nachfrage bezüglich des aktuellen und des angestrebten DVD-Bestandes 
erklärte Herr Schulte-Noelke, dass eine konkrete Zielzahl von seiner Seite nicht angestrebt 
werde. Vielmehr werde darauf geachtet, dass das Angebot regelmäßig aktualisiert und dem 
festgestellten Bedarf und der Nachfrage kontinuierlich angepasst werde. 
 
Für den Bereich der Akquisition von Buchpatenschaften erklärte der Leiter der Stadtbücherei, 
dass nach der für das Jahr 2008 zur erwarteten Verbesserung der Personalsituation die 
Bemühungen für neue Buchpatenschaften wieder aufgegriffen werden können.  
 
Zum Abschluss der Aussprache bedankten sich die Fraktionen für den vorgelegten ausführlichen 
Jahresbericht und die Arbeit der Stadtbücherei im vergangenen Jahr.  
 
Ohne Beschlussfassung hat der Ausschuss den Jahresbericht 2007 der Stadtbücherei  
 
zur Kenntnis genommen. 
 


